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Arensburg in deutſcher Hand
Fum deutſchen Vorſtoß auf Oeſel

Die Wirkung in Rußland
Die Nachricht von der Landung der Deutſchen wurde von

oer Bevölkerung der ruſſiſchen Hauptſtadt mit vollkommener
Ruhe aufgenommen Die Petersburger Abendblätter ver
öffentlichen zahlreiche Unterredungen mit Miniſtern und
anderen militäriſchen Fachleuten welche einmütig feſtſtellen
daß die Landung der Deutſchen obwohl es ſich dabei um eine
ernſte Anternehmung für die allgemeine ſtrategiſche Lage
Rußlands handle keine unmittelbare Bedrohung
Petersburgs darſtelle

etersburg 14 Oktober Rußkofo Volga ſagt zur
Landung auf Oeſel Die Geſchichte führt uns nach Gol
zatha aber vielleicht haben wir unſere Auferſtehung wie
1812 Rijetſch klagt als Grund des Unheils nicht bloß die
ſchlechte Sicht an wie der amtliche Bericht ſondern auch die
gewiſſenloſe politiſche Leichtfertigkeit der Führer der ruſſi
ſchen Demokratie Die ſozialiſtiſche Volga Narodna er
innert daran daß Kerenſki auf der Moskauer Zuſammen
kunft vor einem deutſchen Schlag gegen die Oſtſee warnte
aber die Warnung von dem Maximaliſtenführer Trotzky als
unwürdiges politiſches Manöver hingeſtellt wurde Das
Notwendigſte ſei unerbittlcher Kampf gegen den Maxima
lismus Djen erklärt die maximaliſtiſchen Beſtrebungen
die in letzter Zeit bei der baltiſchen Flotte zutage getreten
ſeien hätten zweifellos zu dem niederſchmettern
den Erfolg der Deutſchen beigetrogen Nur Jsweſtifa
findet in dem Unglück auch Gutes denn die Nachricht von der
Landung komme in demſelben Augenblick wo Rußland von
den An ruhen in der deutſchen Flotte Nachricht
erhalten habe und zeige wie gefährlich und unbe

ündet die täuſchenden Vorſtellungen von der
eingebildeten Desorganiſation des Feindes ſeien

Petersburg 13 Oktober Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Ein halbamtlicher Bericht über die

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbend

WTB Berlin 15 Oktober abends Amtlich
Jm Weſten keine größeren Kampfhandlungen
Arensburg die Hauptſtadt der Jnſel Oeſel iſt in un

ſerer Hand

Fortſchreitende Beſetzung öer Jnſel Oeſel
Petersburs 13 Oktober Das Marineminiſterium teilt

zur Landung auf der Jnſel Oeſel ergänzend mit Es gelang dem
Feinde im Lauſe des 11 Oktober einen Teil der Jnſel zu be
ſetzen Die Kämpfe dauern noch an beträchtliche Seeſtreitkräfte
deckten die Landung Zusleich mit dieſem Ereignis begannen
einige feindliche Schiffe den Kampf mit einer unſerer Küſten
patrouillen auf der Jnſel Dags Vier ſeinoliche Torpedoboote
wurden verſenkt Jſt unzutreffen Noch unſerm Heeres
berücht vom Sonntag hat unſere Flotte keinen Verluſt
erlitten Anmerkung der Redaktion Ein feinblicher Kreuzer
zerſtört unſere Vatterie vollkommen was dem Feinde gefſtattete
ſchwache Kräfte zu Landen die jedoch bald gezwungen wurden auf
die Schiffe zurückzukehren Einige feindliche Torpedoboote drangen
zwiſchen den Juſeln Oeſel und Dagö in Richtung auf den Moon
ſund vor beggeneten aber ſtarken Feuer unſerer Torpedos und
Kanonenhonte und wurden gezwungen auf das hohe Meere zurück
zukehren Am Morgen es 12 Oktober leiſteten unſere Schiffe
feindlichen Schiffen die zwiſchen den Jnſeln in unſere Gewäſſer
eindringen wollten erfolgreichen Widerſtand Während der am
Tage andauernden Geſchützkämpfe waren unſere Perluſte unbe
deutend Die Bemannungen der Schiffe lieferten Beweiſe von
Mut Tatkraft und Opferfrendigkeit Zugleich mit dem Lan
hungsmanörer fuhr der Feind fort die Küſte von Kurland und
die Meerenge der Jnſel von Jrbaen von Minen zu ſänbern

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 15 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien

Kußland
das Vorparlament Ein vorläufſiger Rat der

ruſſiſchen Kepublik
WTB Petersburg 14 Oktober Meldung der

Petersburger TelegraphenAgentur Jn der Kabinett
ſitzung vom 12 Oktober hat die Proviſoriſche Regierung be
ſchloſſen dem Vorparlament die Ernennung des Vorläufigen
Rats der ruſſiſchen Nepublik vorzubehalten Die Geſamt
zahl der Mitglieder wird 555 betragen davon 388 Vertreter
der Demokratie und 167 Vertreter der Bürgerlichen Di
Eröffnungsſitzung iſt für den 18 Oktober einberufen

Die Einberufung der Konſtituante in Rußland
T V Stocholm 14 Oktober Der Rjetſch teilt

mit man betrachte es in Regierungskreiſen in Anbetracht
der allgemeinen Lage als unumgänglich an dem Zeitpunkt
der Einberufung der Konſtituante zum 27 Dezember unter
allen Umſtänden feſtzuhalten

Die Oſtſeeflotte gegen öte ruſſiſche Regierung
e B Zürich 15 Oktober Aus Helſingfors erfährt

die Neue Zürcher Ztg Entgegen Petersburger Meldungen
berichten ſämtliche finniſche Blätter daß der Konflikt
zwiſchen dem Zentralkomitee der Oſtſeeflotte und der provpi
ſoriſchen Regierung noch nicht abgewickelt iſt ſondern ſich im
Gegenteil zugeſpitzt habe Das Zentralkomitee halte an
ſeinen Forderungen feſt ſo an derjenigen die die ſofortige
Einleitung von Friedensunterhandlungen verlangt Das
Komitee hat übrigens beſchloſſen mit der proviſoriſchen Re
gierung nicht weiter zu unterhandeln ſondern die Entſchei
dung in der Sache von ſeiten des Exekutivkomitees der
Arbeiter und Soldatenräte in Rußland abzuwarten unter
Umſtänden mit der neuen Regierungsmacht in Unterhand

Landung der Deutſchen auf der Inſel Oeſel erklärt u a daß Im Bereich der k u k Truppen keine beſonderen Er lungen zu treten

der Feind ſeit langem dieſes Unternehmen vorbereitet habe eigniſſe wdas durch die Schwächung des ruſſiſchen Nachrichtendienſtes t
begünſtigt worden ſei Ohne Zweifel ſei die Landung mit
außergewöhnlicher Schnelligkeit vor ſich ge
gangen Der Bericht ſtellt feſt daß die Wegnahme vön Oeſel
die Ruſſen ihrer bisherigen vorherrſchenden Stellung im
Rigaiſchen Meerbuſen beraube Marineminiſter Werde
rewſki erſtattete der Regierung ſofort nach ſeiner Rückkehr
aus dem Hauptquartier Bericht über die durch die Landung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei andauernd ungünſtigem Wetter kam es auch geſtern

nur auf dem Monte San Gabriele und im Wippach Tal zu
erhöhter Kampftätigkeit Unternehmungen unſerer Sturm
trupps brachten Erfolg italieniſche Vorſtöße wurden abge

wieſen

Eine Rede des ruſſiſchen Krtegsminiſters
e B Stockholm 15 Oktober Für die gegenwärtige Hall

tung des offiziellen Rußlands gegenüber den Friedens
gerüchten iſt folgende Rede des ruſſiſchen Kriegsminiſters
Werchowſki bezeichnend

Wir führen mit einem Lande Krieg deſſen Staats
oberhaupt die Jdeen des Militarismus proklader Deutſchen geſchaffenen Lage Die Regierung beſchloß

ſefort alle ihre Kräfte der Organiſation der Landesver
teidigung zu widmen

Nach Meldung des Marineminiſteriums nohmen 8 Groß
kampfſchiffe 12 leichte Kreuzer 45 Torpedoßoote und 30
Minenſucher an der deutſchen Landung auf Oeſel teil

Stockholm 15 Oktober Meldung vom Vertreter des
Wolffbureau Hier aus Petersburg eingetroffene Mel

miert Als Reichskanzler Michaelis von den Friedens
bedingungen ſprach da hat er abſichtlich Rußland nicht er
wähnt Dieſes Schweigen deutet darauf daß Deutſchland
angeſichts der fliehenden ruſſiſchen Armee bereit iſt ſich mit
England und Frankreich auf Koſten Rußlands zu verſtändi
gen Doch haben glücklicherweiſe die Völker Englands und
Frankreichs einen Separatfrieden abgelehnt Darüber haben

Der Chef des Generalſtabes

Letzte Depeſchen

Vergebliche feinöliche Angriffe im Frtvis erhalten ganz

W

dungen beſtätigen die auch bereits von anderer Seite ge
hrahte Nachricht daß die Vrrteidigungsanſggen auf der
ſoeben von den deutſchen Truppen beſetzten Jnſel Oeſel unter
engliſcher Leitung ſtanden

Die Entente
Genf 14 Oktober Jn den Ententeländern hat die

Nachricht von der Landung der Deutſchen auf der Jnſel
Oeſel und Dagoe affenſichtlich ſtarken Eindruck hervorge
rufen Von den italieniſchen Blättern ſpricht Corriere della
Sera die Hoffnung aus daß es der ruſſiſchen Flotte ge
lungen ſein möge ſich rechtzeitig aus dem Golf von Riga
zurück zuziehen Der militäriſche Mitarbeiter des Blattes
hält die Offenſive der deutſchen Truppen auf Peter s
burg immerhin wegen der vorgerückten Jahreszeit für
wenig wahrſcheinlich dagegen für ſehr wohl mög
lich daß die Deutſchen ſich des Hafens von Reval als
i unfe für zukünftige Operationen bemächtigen
wollen

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 13 Oktober abends An der Nordweſt und rumäniſchen
Front Gewehrfeuer und Artilleriekampf der in der Gegend
von Düngburg und Molodetſchno und Focſani lebhafter war
Oſtſee Am 12 Oktober wechſelten zwei unſerer Torpedo
boote Hanonenſchüſſe mit feindlichen Schiffen welche das
Dorf Serro im Süden der Jnſel Dagoe bombardierten
Gegen 54 Uhr nachmittags drangen die feindlichen Torpedo
boote zwiſchen den Jnſeln Dagoe und Oeſel ein wurden aber
durch ſchwächere ruſſiſche Seeſtreitkräfte zutückgewieſen Nach
weiteren Nachrichten landete der Feind am 12 Oktober
3 Uhr nachmittags in der Bucht von Taggalacht bei Meris
ſeine erſten Abteilungen die Vorhut beſetzte Abul acht
Werſt ſüdlich Meris Unſere Vorhuten zogen ſich nach Kampf
n die Linie Vohnaparz Meierei Kidemaf Pidul in die
innere Jnſel zurück Der Feind breitet ſich nach Süden und

Berlin 15 Oktober Am 14 Oktober herrſchte an der
Flandernfront am Vormittage abgeſehen von kurzen Feuerfteige
rungen in Gegend nördlich und öſtlich Pperw nur mäßige
Artillerietätegkeit Erſt am Nachmittag lebte das Feuer an der
Küſte auf und verſtärkte ſich erheblich am Südrande des Hout
houlſter Waldes Während der Nacht hielt das Zerſtörungsfeuer
in wechſelnder Stärke mit lebhaftem Feuer überall beſonders in
Gegend Paeſchendaele und Becelaere an Unſere Artillerie faßte
ihr Feuer wirkſam gegen feindliche Anſammlungen und Be
wegungen zuſammen während unfere Bombengeſchwader ver
a g feindliche Anlagen mit beobachtetem Erfolge mit Bomben
elegten

Jm Artois nahm das Feuer von 10 Uhr vormittags ab
gegen unſere Stellung zwiſchen Sertwald und Straße Cambraji
Arras zu und ſteigerte ſich im Laufe des Nachmittags zu großer
Stärke Gegen 6 Uhr abends brachen ſodann in vier Kilometer
Breite von der Escarpe bis zur Straße Arras Cambrai feindliche
Angriffe gegen unſere dortige Stellung vor Sie ſcheiterten zum
größten Teil unter ſchwerſten Verluſten bereits in
unſerm Sperr und Abwehrfeuer Nur an efner Stelle konnte
der Feind in der Mitte ſeiner Angriffsfront in unſere Linien
eindringen Ein nächtlicher Gegenſtoß warf ihn
reſtlos zurück

Beiderſeits St Quentin nahm das Feuer zeitweiſe zu
Die Trümmer der Kathedrale erhielten aufs neue 15 Volltreffer

An der Aisnsfront wurde erſt in den Nachmittags
ſtunden die feindliche Artillerie in Gegend von Vauxaillon bis
Ronere Ferme ſowie am Chemin des Dames nördlich der Mühle
e Vauclere lebhafter und ließ erſt bei Einbruch der Dunkelheit
nach

Auf der Tnfel Oeſel verliefen unſere Opergtionen weiter
planmäßig

Von der Oſtſee bis zum KarpathenBergland ſteigerte ſich
die Feuertätigkeit bei Dünaburg Smorgon und an der Suczawa
Nördlich der Vahn KowelLuck wurde eine ſtarke feindliche Pa
trouille abgewieſen während an der Schtſchara bei Sadverje
unſere Stoßtrupps über den Fluß hinüber in die feindliche
See er eindrangen und dem Gegner erhebliche blutige Ver
uſte zu en

Weſtlich Tulcea ſcheiterte ein in der Morgendämmerung
des 14 Oktober unternommener Verſuch des Gegners unſere vor
geſchobenen Sicherungen zu überfallen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

wir ganz beſtimmte Zuſicherungen Für
Deutſchland mit Ausnahme eines kleinen Häufchens
Jdealiſten iſt Rußland weiter nichts als Dünger für die
deutſchen Fluren Eins iſt ſicher wenn wir keinen Wider
ſtand leiſten kommen wir in die Sklaverei des deutſchen
Stiefelabſatzes Unſer Ziel iſt klar wir müſſen ein freies
Volk ſchaffen Wenn auch Deutſchland noch weiterkämpfen
kann ſo befinden ſich doch Oeſterreich Ungarn Bulgarien und
die Türkei am Rande des Abgrundes 2 Erweiſt ſich jetzt
die ruſſiſche Demokratie als fähig Ordnung zu ſchaffen und
reale Kräfte zu ſammeln dann werden unſere Feinde von
der Verzweiflung gepackt und wir bekommen einen Frieden
wie w ir ihn wünſchen Die Fortſetzung des Krieges iſt
durch unſere Desorganiſation hervorgerufen Mir iſt nun
die Aufgabe zugefallen die Armee zu reorganiſteren Doch
an dieſer Aufgabe muß das ganze Volk mitarbeiten Gegen
wärtig können wir ſchon zur PVerringerung der Armes
ſchreiten was ihre Kampffähigkeit heben wird Die Auf
gaben des Volkes und ſeiner Regierung ſind fetzt auf dem
Wege zum Frieden die eine ſtarke Armee Brot füre Volk
und Ordnung im Land Weniger Geſchwätz und Politi
und mehr Taten

Die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Ukraine
Petersburg 14 Oktober Der Präſident des General

ſekretariats der Ukraine erliecß eine Erklärung in der es
u a heißt daß die zukünftige politiſche Regierung der
Ukraine eine politiſch autonome Einheit bilden
werde Das Sekretariat wird das Beſtreben haben ukrai
niſche Vertreter zur nächſten Friedenskonferenz zu
entſenden

t

Finnlanö
Der Landtag Beſchlagnahme von zur Russ beſtimmtes Gold ſuha

WTB Helfingfors 13 Oktober P Das end
gültige amtliche Ergebnis der Landiagswahlen in Finn



v
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o er v ſ Sitzgrarier 25 ſchwedi rtei 21 SitzePetersburg 13 er P Die Proviſoriſche
Regierung hat den finnländiſchen Landtag für den 1 Nov
einberufen

Berlin 15 Oktober Wie das B T aus Stockholm
erfährt melden finniſche Zeitungen die Beſchlagnahme einer
Goldſendung von ſechs Millionen Rubel auf einer Grenz
ſtation zwiſchen Finnland und Rußland durch den Arbeiter
und Soldatenrat weil die Regierung kein Recht habe Gold
aus dem Lande zu ſchicken

Cine nationale armeniſche Konferenz

Tiflis 13 Oktober P T Hier iſt eine nationale
armeniſche Konferenz eröffnet worden an der mehr als 200
Abgeordnete aus aller Herren Länder teilnehmen

Ein Bünönis zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Großbritanien

Haag 14 Oktober Der Spektator tritt für ein Bündnis
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Großbritannien nach dem
Kriege ein Ein ſolches BVündnis ſei die beſte Garantie für den
Frieden in der Zukunft und es diene allen anderen demokrati
ſchen Ländern zum Rückgrat Das Blatt behandelt auch die Ver
ſchärfung der Blockade und ſagt Da Amerika die wichtigſte Stelle
für die Lebensmittelverſorgung und für alle Gebrauchsartikel iſt
ſo werden die Reutralen ſich raſch in die Bedingungen fügen
müſſen welche ihnen Waſhington ſtellt Voreilige Leute werfen
die Frage auf warum man nicht ſchon von vornherein in dieſer
Weiſe vorgegangen ſei Die Antwort iſt daß Amerika nicht nur
der größte ſondern der auf ſeinen Poſten eiferſüchtigſte neutrale
Staat war Hätte man mit raſcher Hand eingegriffen ſolange
och Amerika neutral war ſo hätte man wahrſcheinlich die Ver
einigten Staaten derart beleidigt daß ſie ſich niemals auf Seiten
der Entente geſtellt hätten

ne

Die neue Kriegszielkonferenz der Entente
Von der euſſiſchen Grenze 15 Oktober Dien meldet daß

die Vorarbeiten für die mehrfach verſchobene Kriegszielkonferenz
der Entente nunmehr endgültig zum Abſchluß gekommen ſind
Die Konferenz wird aller Vorausſicht nach am 10 November
in London ſtattfinden An ihr werden als ruſſiſche Spezial
vertreter Tereſtſchenko und Zeretelli und wahrſcheinlich auch Fürſt
Trubetzkoi teilnehmen Die Konferenz werde die internationale
politiſche und militäriſche Lage zum Gegenſtand ernſteſter Prüfung
machen Man wird in London verſuchen das Friedens
vrogramm der Zentralmächte ſoweit es ſich gegen
wärtig erkennen läßt das Friedensprosramm der
ruſſiſchen Demokratie das Programm Wilſons
und die Kriegsziele Frankreichs und Jtaliens
zu einer Grundlage zu ſchmelzen auf der ſich mög
licherweiſe ernſthafte Vorverhandlungen zum Abſchluß des Frie
dens anbahnen laſſen Jn London ſoll ernſthaft geprüft werden
ob die letzten Erklärungen der Staatsmänner Deutſchlands
Oeſterreich Ungarns Bulgariens und der Türkei ehrliche und ver
trauenswerte Punkte enthalten die die aufrichtige dauernde
Friedensgeneigtheit der Zentralmächte dokumentieren Auf der
Konferenz in London wird auch der endgültige Entſcheid
über den päpftlichen Friedensvorſchlag fallenDas Blatt Kerenſkis betont daß Rußland auf der Konferenz mit
allen Mitteln für den Abſchluß eines ſchnellen all
gemeinen Friedens eintreten werde Dasſelbe Blatt
meldet daß gegenwärtig ein Meinungsaustauſch über die elſaß
lothringiſche Frage zwiſchen den Regierungen der Ententeſtagaten
ſtattfindet Die Londoner Konferenz werde dunn einen einheit
lichen Standrunkt der Entente zu dieſer Frage erbringen Ob
die Vereinigten Staaten an der Konferenz teilnehmen werden
ſtehe noch dahin doch würden die Beſchlüſſe der Konferenz auch
durch die Abweſenheit eines amerikaniſchen Spezialvertreters
keineswegs in ihrer Bedeutung abgeſchwächt werden

Deutſches Reich
Tagung der deutſchen Arheitgeberverbände

Man ſchreibt uns
Die deutſchen Arbeitgeberverbände hielten auf Ein

ladung der Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände
in Nürnberg eine Konferenz ihrer Geſchäfteführer ab
Gegenſtand der Veratungen die rom Syndikus Dr Tänzler
Berlin geleitet wurden waren die Fragen der Uebergangs

h n cm

Die kleine Clauß
Roman von Elarg Parſt

Nachdruch verboten

Sie wurde ganz eifrig Es iſt zu
gut bezahlt Viel zu gut Ich mache mir wirklich Gedanken
darüber Wie oft kann ich nur einige Zeilen jo nur einige
Worte auf eine Seite ſchreiben die Sie dann ohne weiteres
goll bezahlen Jch würde ſo ſehr gerne billiger arbeiten
Sie brach ab ſie dachte an ihre Mutter die jeden Morgen
als erſtes nachzählte wieviel die Tochter geſchrieben hatte
und ſeit einiger Zeit vie zierliche Schrift als zu klein be
zeichnete

Sie wurde rot unter Oberländers Blick Jch ſprach ſchon
mal mit Herrn Winzer über Sie Sie ſind zu ehrlich Ent
weder findet Sie das Glück ſelbſt dann wird es nicht mit
Jhnen kargen oder es überſieht Sie ganz Das Talent das
Glück an ſich zu ziehen es feſtzuhalten geht Jhnen ganz
ab Aber es muß auch ehrliche Menſchen geben

Als ſich Marianne von Oberländer verabſchiedete ſtand
ſchon der Hausdiener den Koffer in d Es

35 Fortſetzung

Nein wirklich

er der Hand danebenwar höchſte Zeit geworden der Kutſcher mußte tüchtig zu
fahren

Sie ging die Mappe unterm Arm langſam heim Es
war ihr eigen frei und leicht ums Herz im Gegenſatz zu Kopf
und Gliedern Der Kopf war ihr etwas benommen und
ſchmerzte ſie ein wenig Die Füße ſchienen ihr ſchwer zu ſein
und doch ging es ſich leicht mit ihnen Sie ſah nur undeutlich
wer an ihr vorüberging und wußte nicht ob ſie gegrüßt oder
Grüße erwidert hatte Als ſie ihre Haustür öffnete nahm
ſie ſich vor erſt mal ein wenig zu ruhen ehe ſie den Auszug
für Ohlſchütz ausarbeitete Die Klingel hatte kaum aus
gebelfert da ſaß ſie ſchon in dem altmodiſchen ſchwarz
lackierten Sorgenſtuhl ihrer Mutter Sie lehnte den Kopf
gegen das Kiſſen das mit blütenwelßer Häkeldecke behängt
war und ſchlief

Aber ihr Schlaf war kein erquickender Die Arbeit die
ſie und Oberländer ſpielend leicht jn einer Stunde bewältigt
hatten warf ihren Schatten auf dieſen Schlaf Als es

Sozialiſten 92 Sitze Bürgerlicher Block 61 wirtſchaft ſowie praktiſche Fragen die

Ref Herr Stv Spindler

dunkelte erwachte ſie mit ſchwerem Kopf und
Gliedern Sie ſchob alles auf den ungewohnten Weingenuß

ſich auf die Durch
führung des Hilfsdienſtgeſetzes beziehen es ergab ſich daß
die deutſchen Arbeitgeberverbände bei der Durchführung des
Hilfsdienſtgeſetzes ihre verſtändnisvrolle Mitwirkung gezeigt
Habhen Für die Zukunft des deutſchen Wirtſchaſtslebens
kam die einſtimmige Ueberzeugung zum Ausdruck daß die
Initiative des freien Unternehmertums nicht ungebührlich
zugunſten gemein wirtſchaftlicher Experimente beſchränkt
werden darf wenn anders die deutſche Jnduſtrie wieder die
ihr im Binnen und im Weltverkehr zukommende Stellung
einzunehmen in dex Lage ſein ſoll Die Grundlagen der
induſtriellen Entwicklung kann nur ein Frieden ſchaffen der
hinſichtlich der Erzeugungs und Abſatzverhältniſſe der deuk
ſchen Jnduſtrie wieder ein freies großes Betätigungsfeld
eröffnet

Halle und Umgebung
Hal e den 16 Oktober 1917

Stadtveroröneten Sitzung
Halle 15 Oktober

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Vorchert Kaufmann Weſchke

Eingegangen iſt eine Eingabe der ſtädtiſchen
Hilfsbeamten die um Gehaltserhöhung bitten Es
fehlt der Eingabe aber die Unterſchrift Herr Stadtrat

urm nennt die Petition völlig unangebracht man müſſe
ſich wundern wie ſolche Eingabe überhaupt entſtehen konnte
Die Verſammlung erklärt die Petition für erledigt

Weiter liegt eine Einladung der Univerſität zur Re
formationsgedenkfeier am 29 Oktober in
der Marktkirche vor

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen bittet in zwei Eingaben um Der tie Rege
lung der Petroleum lieferung und der Milchver
F rgung Beide Eingaben werden dem Magiſtrat als

aterial übergeben
Ferner liegt eine Mitteilung des Herrn Sto Fro ſt vor

der mitteilt daß er in Rückſicht auf ein Nervenleiden ſein
Mandat als Stadtverordneter niederlege
Der Herr Vorſteher gibt davon mit Bedauern Kenntnis zollt
der aufmerkſamen und fleißigen Tätigkeit des bisherigen

n Anerkennung und wünſcht ihm baldige Ge
neſungG ageganger iſt ſchließlich noch ein von 16 Stadtverord

neten unterſchriebener Antrag der
Teuerungszulagen für ſämtliche Magiſtratsmitglieöer
verlangt Der Herr Vorſteher begründet ihn kurz Der An
trag ſei eine Konſequenz der bisherigen Beſchlüſſe wonach
ſämtlichen ſtädtiſchen Beamten mit Rückſicht auf die ver
teuerten Lebens verhältniſſe Zulagen gewährt worden ſeien
Man wünſche dabei die Magiſtratsmitglieder nicht zu über
gehen Beantragt werden ein malige Zulagen von
1000 Mark für jedes Magiſtratsmitglied Der Herr Vor
ſteher erinnert daran daß der Staat Beamten in ähnlichen
Eehaltsſtufen 900 Mk und Kinderzulagen bewilligt habe
Davon wollen die Antragſteller Abſtand nehmen und es bei
dem einheitlichen Satz von 1000 Mk belaſſen Nur ein
Magiſtratsmitglied das gegenwärtig im Felde ſtehe und
dort ſchon Militärbeſoldung beziehe ſolle von der Zulage
ausgeſchloſſen bleiben

Der Antrag wird debattelos angenommen nur 8 Stadk
verordnete ſtimmten dagegen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Für die Gebäudeſteuerveranlagungskommiſſion ſtaatl

Veranl wird Herr Paul Schwärze l Advokatenweg ge
wählt Ref Herr Stv Borchert

2 Der Kaufmann Guſtav Meßmer hat die Wahl als
Mitglied in die Hafendeputation altershalber abgelehnt
An ſeiner Stelle wird Herr Kaufmann Deparade Mans
felder Straße gewählt Ref Herr Sty Weſchke

3 Der Ankauf des Grundſtücks Gemarkung Franzig Mark
von 3822 Qm von den Loeſtſchen Erben zum Preiſe von
1100 Mk wird genehmigt Durch den Erwerb der kleinen
Fläche wird ein Fremdkörper in dem ſtädtiſchen Grundbeſitz
in der Franzig Mark beſeitigt und die Stadt der Verpflich
tung enthoben einen ſonſt unbenutzten Weg offen zu halten

wahr daß ihre Mutter unzufrieden und verärgert war Sie
iſt ungehalten daß ſie von dieſem Sonntagnachmittag nichts
gehabt hat bachte Marianne Aber kann ich dafür Sie
will doch immer daß ich Ohlſchütz gefällig bin Jch werde ihr
morgen früh die hundert Mark geben dann wird gleich gut
Wetter ſein Und ſie warf ſich unruhig von einer Seite auf
die andere Der unruhige Schlag ihres Herzens fand in
ihren Ohren dumpfen Widerhall

Sie hätte ſich ſchlagen mögen als ſie am anderen Morgen
die Aufſtellung aus der Mappe nahm wie ſie Oberländer
hineingelegt hatte Sie hatte ſich ja ſelbſt erboten ſie am
Nachmittag auszuarbeiten Sie zürnte ſich ſelbſt Miteiniger Willenskraft wäre es wohl gegangen Und
ihre gedrückte Stimmung ſchien ihr auch nur die üble Folge
der vernachläſſigten Pflicht zu ſein Sie hätte Ohlſchütz die
Freude ſo gern gemacht

Die Ueberraſchung mit ven hundert Mark gelang ihr
auch nicht Frau Clauß hatte das Geld ſchon an ſich ge
nommen IJch habe es nicht anders erwartet ſagte ſie

Er konnte ja gar nicht anders als dich voll bezahlenHaſt dich genug geplagt warſt ſtets die halbe Nacht auf Der
weiß ſchon daß er es nirgends b billig bekommt

Ach Mutter Das verſtehſt du doch nicht
Der reiche Mann Frau Clauß machte eine Drehung

mit den Schultern das war das Zeichen daß ſie die Unter
haltung zu beenden wünſchte

Ohlſchütz war gar nicht erſtaunt daß ſich Oberländer
hatte bewegen laſſen Jch ſagte es ja im voraus Er
iſt über Sie immer eines Lobes voll Da wußte ich
meine Sache in den beſten Händen Aber ſo leicht iſt wohl
die See nicht geweſen Sie hat ja wohl dret Stunden ge

auert
Sie ſann einen Augenblick nach Das kann ſtimmen

Le ſie Und ehrlich erſtaunt fügte ſie hinzu Wie genau
Sie das alles wiſſen Wer

Er lachte Kunſtſtück hier im Dorfe Das iſt ja als
ob man Waſſer in ein Sieb gießt Sie ſind die einzige
die eltern etwas getan hat Wirklich ich bin Jhnen ſo
ankbar

Sie merkte ihm trotzdem an daß er innerlich verſtimmt
war und glaubte auch den Grund ſeines Aergers zu kennen
Die Lauchaer feierten ihre drei Tage Kirchweih wie jedes
Jahr Und die Bauhandwerker taten mit Es waren v

und begab ſich zur Ruhe Erſt beim Entkleiden wurde ſie ge

iele

dün s und Penſionsdienſtalter auch bei ſolchen Bewerbern

n

4 Wie Herr Stv Ritter darlegt hat der Magiſtrat
beſchloſſen die

Stelle eines Erſten Direktors der Straßenbahn
mit Beamteneigenſchaft einem Gehalt von 10 000 Mk ſtei
gend von drei zu drei Jahren um 600 Mk bis zum Höchſt
gehalt von 13 000 Mk und unter der weiteren Bedingung
auszuſchreiben daß eine Vereinbarung der Anrechnung in
ähnlicher Stellung verbrachter Dienſtjahre auf das Beſol

vorbehalten wird bei denen eine ſolche Anrechnung nach den
beſtehenden ortsſtatutariſchen Vorſchriften nicht ſchon ohne
hin erfolgt Der Betrieb der beiden Straßenbahnen iſt be
reits jetzt ſehr umfangreich Für die Zeit nach Kriegsbeendi
gung ſind ferner große Umbauten und Erweiterungen ge
plant Beide Bahnen ſollen künftig ſowohl in der Verwal
kung als auch im Betriebe vereinigt das Geſamtunternehmen
einem Erſten Direktor unterſtellt und dieſem ein weiterer
Direktor der gegenwärtige Leiter der ſtädtiſchen Straßen
bahn als Betriebsdirektor zur Seite geſtellt werden Durch
eine Umfrage bei ſtädtiſchen und privaten Straßenbahnen
hat ſich ergeben daß in anderen Städten die Leiter der
artiger Betriebe hohe Gehälter und zum Teil noch erhebliche
Gewinnanteile beziehen Wenn die Stadt demnach eine
Kraft gewinnen will die Erfahrung in der Leitung und neu
eitlichen Ausgeſtaltung größerer Straßenbahnen beſitzt und
ich in ſolchem Dienſt bewährt hat müſſen annehmbare Be
dingungen geboten werden Der Referent empfiehlt namens
des Haushaltsausſchuſſes den Antrag des Magiſtrats er be
merkt dabei daß er perſönlich lieber ſähe wenn ein Direktor
auf Privatdienſtvertrag mit Gewinnbeteiligung angeſtellt
werde

Bei der Abſtimmung wird der Magiſtrasantrag wider
ſpruchslos angenommen

5 Jnfolge des Krieges Mangel an Material und
Arbeitskräften iſt eine ordnungsmäßige Unterhaltung
der Wagen der Straßenbahngleiſe Ober
leitungen und ſonſtigen Betriebseinrich
tungen ſowie der Gebäude des Jnventars und der Uni
formen nicht möglich Nach Angabe der Straßenbahndirektion
wäre zurzeit ein Betrag von etwa 120 000 Mk erforderlich
um ſämtliche Einrichtungen wieder in einen ordnungs
mäßigen z tand zu verſetzen Bei der Stadtbahn liegen die
Verhältniſſe ebenſo hier würde ein der Größe des Betriebes
entſprechend höherer Betrag erforderlich ſein Die Straßen
bahn Deputation hat daher beſchloſſen zur nachträglichen
Vornahme der notwendigen Ausbeſſerungsarbeiten
von dem vorjährigen Ueberſchuß der ſtädti
ſchen Straßenbahn der etwa 120 000 Mk betragen
wird einen Betrag von 80 000 Mk und von den für das
laufende Rechnungsjahr bei beiden Bahnen zu erwartenden
Ueberſchüſſen entſprechende Beträge für dieſen Zweck zurück

uſtellen und bei dieſer Gelegenheit auch die kleinen AnleihePriden der ſtädtiſchen Straßenbahn Halberſtädter Brücke
3000 Mk Hauptpoſt 7289,92 Mk Dachſchilder 4610,24 Mk
von Verliner Brücke 12 050,09 Mk zuſammen 26 950,25 Mk
abzuſtoßen

Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe beigetreten Der An
trag wird nunmehr auch von der Stadtverordnetenverſamm
lung angenommen Ref Herr Stv Ritter

6 Die Straßenbahn Deputation hat dem Magiſtrat vor
eſchlagen dem Perſonal von der bei den Vorb ſitzern beider

Straßenbahnen verbrachten Dienſtzeit zur Erfüllung der
zehnjährigen Wartezeit anzurechnen Nach Zurücklegung von
1 bis 2 Jahren im ſtädtiſchen Dienſte 30 Proz 3 bis 4 Jahren
40 Proz event 50 Proz 5 bis 6 Jahren 60 Proz event
70 Proz 7 bis 8 Jahren 80 Proz event 90 Proz 9 Jahren
die volle Zeit Jſt die Wartezeit bei Anwendung der obigen
Grundſätze erfüllt ſo empfiehlt es ſich bei der Berechnung
der Höhe der Verſorgungsgebührniſſe die bei der Vorbeſitzerin
verbrachten Dienſtjahre voll anzurechnen Sofern bei Zu
ſammenrechnung der ber der Stadt verbrachten Dienſtjahre
und des nach Vorſtehendem vorgeſehenen Teils der bei den
Vorbeſitzern verbrachten Zeit die zehnjährige Wartezeit noch
nicht erfüllt iſt ſo würde ſich der Magiſtrat von Fall zu Fall
ſchlüſſig werden müſſen ob freiwillige widerrufliche Lei
ſtungen ſeitens der Stadt gewährt werden ſollen und welcher
Teil der bei den Vorbeſitzern verbrachten Dienſtzeit dem An
tragſteller zur Feſtſtellung der Höhe der freiwilligen Leiſtung
angerechnet werden ſoll in geeigneten Fällen kann auch hier
bis zur vollen Anrechnung gegangen werden Während bei
Erfüllung der zehnjährigen Wartezeit im allgemeinen keine
weitere Prüfung der Führung und Leiſtungen des Antrag

aus dem Kirchſpiele darunter und die Auswärtigen paßten
ſich ihnen an Die Lauchaer würden es ihnen auch nicht ge
raten haben

Am letzten Kirchweihtage fand regelmäßig im Wettiner
Hof ein Militärkonzert ſtatt Zu dieſem Konzert ging alles
das ſich etwas Beſſeres dünkte die Fabrikanten einige große
Bauern die Lehrer die Angeſtellten und die wenigen
Arbeiter die noch Geld dazu übrig hatten Auch Marianne
und Frau Clauß waren da Die Tochter bemühte ſich mög
lichſt unbefangen darein zu ſehen aber Frau Clauß ſah ver
ärgert aus Es gab für ſie zu ſelten etwas zu ſehen und zu
hören in Laucha als daß ſie ſich dieſes Konzert hätte ent
gehen laſſen Jhre Tochter aber hatte ſich ſchon am frühen
Morgen an den Schreibſekretär geſetzt und behauptet ſie habe
ſo viel zu tun daß ſie nicht fortgehen könne Frau Clauß
wußte wohl daß es nur eine Ausrede war Das wäre der
erſte Sonntag geweſen an dem die Tochter gern fortgegangen
wäre Aber Frau Clauß war der Anſicht daß ein junges

en mal herausgehen und ſich ſehen laſſen müſſe und
W war ein Spaziergang oder eben ſolch ein Konzert

zu gönnen Sie ſaß die ganze Woche einſam daheim
u nur auf die Geſellſchaft der Tochter an gewieſen

e war danach Ganz abgeſehen davon daß es über
h ür Stunden waren die die Tochter nicht im Geſchäft

ch Man erzählte ihr manchmal Marianne wäre
h und geſprächig zu den Menſch en auch im Geſchäft
üfzte ſie wohl und meinte davon merke ſie nichts
s nichts davon daß ihre Tochter gern ſpreche Wenn

nach Hauſe kam war ſie hungrig und kaum daß
n hatte griff ſie nach irgendeinem Buche Und
erſt einmal las war ſie kaum mehr für etwas zu
ber auch wenn ſie ſich mit Handarbeiten beſchäftigtehaben

war ſie ſchweigſam Und ſo oft auch Frau Clauß ermunterte
Erzähle doch etwas ſie erfuhr nichts Rechtes

Gott Mutter Jch weiß ja nichts
Aber in ſolchem Geſchäft bei ſo vielen Menſchen

paſſiert doch etwas
Marianne wehrte ab Es geht den ganzen Tag rings

um ohne ſich etwas Sonderkiches ereignet Und wenn
wirklich etwas anders geſchieht dann doch ſicherlich nichts

önes Aerger Verdruß Einen häßlichen Zankl Eine
boshafte Klatſcherei

Es iſt doch etwas Wenn du mir das erzählſr
Fortſetzung folgt
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e
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5

ſtellers orgenommen wird dürfte es ſich bei freſwilligen
Leiſtungen empfehlen dieſe beſonders davon abhängig zu
ar wie Führung und Leiſtungen des Antragſtellers

Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Aufſtellung von Grund
ſätzen wie ſie der vorſtehende Beſchluß empfiehlt abzu
lehnen Penſionierungsausfälle ſind von Fall zu Fall zu
entſcherden In den beiden zurzeit vorliegenden Fällen ſoll
obgleich die zehnjährige Wartezeit noch nicht erfüllt war
a den Hinterbliebenen des Wagenführers Elſte gemäß der
aufgeſtellten Berechnung Witwen und Waiſengeld im Be

von zuſammen 535,08 Mk jährlich vom 4 Februar
1917 ab den Hinterbliebenen des Schaffners Richter ge
mäß der Berechnung Witwen und Waiſengeld im Betrage
von zuſammen 270,92 Mk jährlich von 19 Mai 1917 ab als
freiwillige und widerrufliche Leiſtung der Stadt gewährt
werden

Die Stadtverordnetenverſammlung tritt dem Magi
ſtratsantrage bei Ref Herr Stv Borchert

7 Der Magiſtrat hat beſchloſſen entſprechend der Renten
ſtſetzung in den Fällen des Führers Elſte und des Schaffners
ichter auch das Witwengeld der Witwe des Straßenbahn

ſchaffners Amand Schwab Anna geb Welz nachträglich
wenn auch ohne grundſätzliche Stellungnahme ſo feſtzu
ſetzen als ob Schwab die volle im Dienſte der Straßenbahn
verwaltung zugebrachte Zeit in ſtädtiſchen Dienſten zugebracht
hätte Demgemäß ſoll die der Frau Schwab am 29 Auguſt
bezw 18 September 1916 bewilligte Rente vom 1 Oktober
1917 ab freiwillig und widerruflich von 241,69 Mk auf
314,20 Mk jährlich erhöht werden

Auch dieſer Antrag wird von den Stadtverordneten ge
nehmigt Ref Herr Stv Borchert

Punkt 8 betrifft die
Keuorönung unſeres Straßenbahnweſens

Herr Stv Ritter berichtet darüber
Nachdem nunmehr beide hieſigen Straßenbahnen ſich im

ſtädtiſchen Beſitz befinden kann an eine Ausgeſtaltung und
neuzeitliche Regelung des Straßenbahnverkehrs gedacht
werden Eine durchgreifende Aenderung die ohne bauliche
Eingriffe nicht möglich iſt kann jedoch während der Kriegs
S und geraume Zeit danach wegen Mangels an den er
orderlichen Materialien u Arbeitskräften nicht durchgeführt

werden Um jedoch ſchon jetzt Erleichterungen und Verbeſſe
rungen im Straßenbahnverkehr zu ſchaffen ſoll vorläufig
das unterden gegenwärtigen Verhältniſſen
Erreichbare alsbald durchgeführt die weitere Ausge
ſtaltung der Maßnahmen aber der Zeit nach Kriegsbeendi
gung vorbehalten werden

J Aenderung der Linienführung,
Es iſt dringend erforderlich und entſpricht auch einem

lange gehegten Wunſche der VBürgerſchaft daß eine direkte
Linie ohne Umſteigen geſchaffen wird vom Süden nach dem
Norden der Stadt Die an ſich erſtrebenswerte Linie
müßte vom Steinweg Ranniſche Straße Schmeerſtraße
Gr Ulrichſtraße Bernburger Straße Reilſtraße nach dem
Trothaer Bahnhof laufen Leider kann dieſe Linienführung
gegenwärtig noch nicht durchgeführt werden Es wäre dazu
die Verlegung einer Abzweigung an der Ecke Reil und Lud
wigWuchererStraße erforderlich Das Material hierzu iſt
ſegret nicht vorrätig und auch nicht zu beſchaffen Außerdem
ehlen die Arbeitskräfte Ein vorläufiger Ausweg zur Er
r einer Nord Südlinie der einzige Weg der

keinen baulichen Eingriff nötig macht vietet
ſich dadurch daß man die Linie 1 der Stadtbahn nicht mehr
vom Steinweg über den Markt Walhalla nach der Artillerie
kaſerne ſondern vom Walhallatheater abzweigend nach dem
Bahnhof Trotha führt Hierbei wird auch eine ſtärkere Be
Iaſtung des Verkehrs in der Großen Ulrichſtraße vermieden
Der Magiſtrat hat dieſe Linienänderung beſchloſſen Sie
zieht eine andere Linienführung der Stadtbahnkinten 4 und
5 nach ſich Die Linie 4 wird künftig nicht mehr vom Hett
ſtedter Bahnhof Markt Walhalla nach dem Zoolo
giſchen Garten ſondern vom Walhalla ſüdlich ab
zweigend nach der Artilleriekaſerne fahren und die
Linie 5 welche bisher vom Hauptbahnhef nach dem Trothaer
genpof fuhr wird hinfort nur bis zum Zoologiſchen Garten
ahren

Dieſe Aenderungen werden zugleich mit der Einrichtung
des Umſteigeverkehrs ſ eingeführt werden Man wird
dann vom Trothaer Bahnhof aus direkt in die Stadt auch
nach allen Teilen der Südſtadt fahren können Es iſt dies
unzwerfelhaft eine Verkehrsverbeſſerung denn für die Be
wohner von NordTrotha iſt eine direkte Fahrgelegenheit
zum Markte und zum Süden viel wichtiger als eine direkte
Verbindung nach dem Hauptbahnhof Ferner wird durch
dieſe Aenderungen die höchſt unnatürliche bogenförmige Ver
bindung Ranniſches Tor Markt Walhalla Merſeburger
Straße vermieden Wer künftig mit der Straßenbahn vom
alten Süden der Stadt nach der Merſeburger Straße fahren
will und die Anzahl derjenigen die hierzu die Straßenbaßn
benutzen wird nicht groß ſein wegen der verhältnismäßig
kleinen direkten Entfernung hat die Linie an den Francke
ſchen Stiftungen zur Verfügung und kann eventuell am Rie
beckplatz umſteigen

Bei den neuen Linienführungen wird ſchließlich ein
Wagen geſpart was bei dem gegenwärtigen Mangel an Be
triebs materialien ein nicht zu unterſchätzender Vorteil iſt
Gleichzeitig werden zur ſchnelleren Abwicklung des Verkehrs
einige Halteſtellen der Stadtbahn eingezogen bezw zu
ſammengelegt

Die Linien A Bund O erhalten künftig
die Bezeichnungen 7,8 und 9

II Umſteigeverkehr zwiſchen den beiden Straßenbahnen
Für den Umſteigeverkehr wäre eine unbeſchränkte

Amſteigeberechtigung von einer Vahn in die andere er
ſtrebenswert Dies iſt jedoch unter den gegenwärtigen Verältniſſen nicht durchſührbar Der Verkehr durch die Große

lrichſtraße iſt zurzeit derartig ſtark daß er eine weitere
Steigerung nicht verträgt Auch wird durch die vorerwähnten
Aenderungen in der Linienführung bereits eine direkte Ver
bindung ohae Umſteigen vom Süden nach dem Norden ge
ſchafſen ſo daß die Umſteigeberechtigung durch die Gr Ulrich
ſtraße auf das notwendigſte Maß eingeſchränkt werden
kann Bei der Auswahl der zugelaſſenen Umſteigemöglich
keiten iſt überall darauf Bedächt genommen daß die drei
Hauptverkehrspunkte der alten Stadt Marktplatz Alte Pro
menade Ecke Ulrichſtraße und Leipziger Turm von allen
Stadtgegenden aus erreicht werden können Vorläufig
mußten ferner auch diejenigen Umſteigemöglichkeiten un
berückſi äigt bleiben wo bereits direkte Verbindungen wenn
auch auf Umwegen vorhanden ſind Die Umſteigemöglich
keiten die unter Berückſichtigung der gegenwärtigen Verhält
niſſe ohne Schaden für den Geſamtbetrieb zugelaſſen werden
können ſind nachſtehend geh Der neue Um
ſteigeverkehr wird eingeführt ſobald die dazu erforderlichen

önlichiaten wird eine Vereinheitlichung der Fahrgeld
tarDer Magiſtrat hat beſchloſſen demgemäß

r S es handelt ſich üm Milliolen eingekroffen
ind Jhre Lieferung hat ſich verzögert weil längere Zeit

hindurch für Fahrſcheine kein Papier freigegeben wurde
Eine weitere Ausgeſtaltung des Umſteigeverkehrs wird

erſt nach Kriegsbeendigung möglich ſein
A Umſteigeſtelle Riebeckplatz Linien 2 4 5 6

7 8 und 9
Marie ktitleriekaſerne von 7 und 9 in 4 3450 Meter

Narkte Schlachthof von 7 in 2 2500 Meter 10 Pfg
Leipziger Turm Joologiſcher Garten von 7 8 und 9 in 5

4400 Meter 10 VPig
Cröllwitz Artilleriekaſerne von 8 in 4 6800 Meter 15 Pfg

40 Pfa Grenzen Thüringer Straße ünd Volkspark
Cröllwitz Thüringerſtraße von 5 in 4 5475 Meter 10 Pfg
Volkspark Artilleriekaſerne von 8 in 4 5850 Meter 10 Pfg
Eröllwitz Schlachthof von 8 in 2 5850 Meter 15 Pfg

190 Pfa Grenzen Freiimfelder Straße und Volkspark
Cröti i r Fretimſelder Straße von 8 in 2 5200 Meter

9 g
Volkspark Schlachthof von 8 in 2 4900 Meter 10 Pfg
Cröllwitz Böllberger Weg von 8 in 6 7100 Meter 15 Pfg

renzen Hofjäger und Volksparkn t nſeraße Hofjäger von 8 in 6 5250 Meter
0 2 g

Volkspark Völlberger Weg von S in 6 4300 Meter 10 Pfg
Stadtgrenze Zoologiſcher Garten von 9 in 5 5350 Meter

10 Pfg
tag Arkkuertekaſerne von 9 in 4 3850 Meter

0 Pfg
Stad gr Völlberger Weg von 9 in S 4150 Meter

Pfg
Stad SHettſtedter Bahnhof von 9 in 2 3750 Meter

0 Pfg
B Umſteigeſtelle T tylas Linien 1 4 7und 9

Hettſtedter Bahnhof Alte Promenade von 4 in 7 1600 Mtr
10 Pfg

Stadtgrenze Bahnhof Trotha von 1 in 9 8150 Meter
15 Pfg
10 Pfg Grenzen Walhalla und Jnfanteriekaſerne

Stadtgrenze Jnfanteriekaſerne von 1 in 9 4950 Meter
10 Pfg

C Umſteigeſtelle Hauptpoſt Linien 1 4 und 8
Cröllwitz Ranniſcher Platz von 8 in 1 4750 Meter 10 Pfg
Cröllwitz Hettſtedter Bahnhof von 8 in A4 4700 Meter

10 Pfg
Cröllwitz Leſſingſtraße von 8 in 1 4200 Meter 10 Pfg
Cröllwitz Waſſerturm von 8 in 4 4450 Meter 10 Pfg
e e Bahnhof von 8 in 1 5750 Meter15 Pfg

19Pfg Grenzen Zoologiſcher Garten und Walhalla
direkt

Leipziger Turm Zoologiſcher Garten von 8 in 1 3775 Mtr
10 Pfg

D Umſteigeſtelle Ecke Reil und Ludwig
Wucherer Straße

Saalſchloßbrauerei Magdeburger Straße Waſſerturm von
7 in 5 und 1 3650 Meter 10 Vfg

Alte Wo Sohne Trotha von 7 in 1 4400 Meter
10 Pfg
Daneben bleiben die bisherigen Umſteigemöglichkeiten

ſoweit ſie ſich nicht durch die Aenderungen der Führung der
Linien 1 4 und 5 geändert haben beſtehen

III Fahrpreiſe
Der Magiſtrat hat ſich entſchloſſen den 20 Pfg Tarif

der Stadtbahn der nur wenig in Anſpruch genommen wurde
aus praktiſchen Gründen fortfallen zu laſſen ſo daß auch die
Zurücklegung der größten Entfernungen nur 15 Pfg koſten
ſoll Jm allgemeinen ſoweit ſich nicht nach obiger Zuſammen
ſtellung kleine aus dem bisherigen Tarif ſich ergebende Ab
weichungen nach oben und unten ergeben werden künftig
etwa bis 5000 Meter für 10 Pfg gefahren weitere Strecken
dagegen koſten 15 Pfg Die Strecke Schlachthof Joologiſcher
Garten Reilſtraße die bisher 15 Pfg koſtete ſoll künf
tig 10 Pfg koſten da bisher ſchon die Strecke Stadtgrenze
Zoologiſcher Garten Seebener Straße für 10 Pfg
gefahren wurde

Durch die Aenderung der Führung der Linien 1 4 und
5 kommen ferner folgende neue Umſteigemöglichkeiten auf der
Stadtbahn mit den angegebenen Tarifen hinzu

A Umſteigeſtelle Walhalla
Bahnhof Trotha Hauptbahnhof von 1 in 5 bisher direkt

3100 Meter 15 Pfg
10 Pfa Grenzen Walhalla direkt und Kaffeegarten

Hauptbahnhof Kaffeegarten von 1 in 5 4700 Meter 10 Pfg
Hettſtedter Vahnhof Zoologiſcher Garten von 1 in 4 und 5

bisher direft 4500 Meter 10 Pfg
Bahnhof Trotha Hettſtedter Vahnhof nicht mehr von 5 in

4 ſondern von 1 in 4
Bahnhof Trotha Artiſleriekaſerne nicht mehr von 5 in 1

ſondern von 1 in 4
B Amſteigeſtelle Franckeplatz

Bahnhof Trotha Schlachthof von 1 in 2 8450 Meter 15 Pfg
10 Pfg Grenzen Walhalla direkt und Jnfanteriekaſerne
Schlachthof Jnfanteriekaſerne von 1 in 2 5250 Meter

10 Pfg
C Umſteigeſtelle Ranniſcher Platz

e eent Weg von 1 in 6 8100 Meter15 Pfg
10 Pfg Grenzen Walhalla direkt und Jnfanteriekaſerne
Bollberge Weg Jnfanteriekaſerne von 1 in 6 4900 Meter

10 PfgBahnhof Trotha Hoffäger von 1 in 6 6850 Meter 15 Pfg
10 Pfg Grenzen Walhalla direkt und Jnfanteriekaſerne
Hofjäger Jnfanteriekaſerne von 1 in 6 3659 Meter 10 Pfg

Dagegen iſt ein Umſteigen am Walhalla für
Fahrten vom Bahnhof Trotha nach dem Stadtinnern Markt
Ranniſcher Platz nicht mehr nötig weil dahin künftig
direkte Verbindung beſteht

Da grundſätzlich nur ein maliges Umſteigen zu
gelaſſen iſt führt künftig die Verbindung zwiſchen Hettſtedter
Bahnhof Böllberger Weg über den Riebeckplatz als Um
ſteigeſtelle

IV Aenderung der Vergünſtigungen
Infolge der Einführung des Umſteigeverkehrs zwiſchen

Stadtbahn und St 0 Pfg unZtadtbahn und Straßenbahn 10 Pfg und 15 Pfg Umſteige

ſe uſw auch bezüglich der Vergünſtigungen notwendig

gung der Aufſichtsbehörden vorli
die neuen Fahrgeldſcheine und Gutſcheinhefte vorhanden ſind

u 5,10 Mark einfſchließtiz ſe n e ſowie e für Erß 1 Mt event60 e zu 05 Mk f ü r K nd
e er einzuführenDie einzelnen Abſchnitte haben in allenWert von 5 t n Fällen einen

2 An Stelle der Abrißheſte für Dienſtfahrten der
ſtädtiſchen Beamten ſollen künftig Karten mit
einer Anzahl von Feldern 12 und zum Ab
ſtreichen und zwar zum Preiſe der Gutſcheinhefte aus

egeben werden
3 Die Arbeiterkarten der Stadtbahn bleiben be

ſtehen ebenſo die Abrißhefte der Straßenbahn für
Frühfahrten letztere ſind jedoch nach dem Muſter
der neuen Kindergutſcheinhefte einzurichten damit 10
und 15 Pfg Fahrten bezahlt werden können

4 Die Ausgabe beſonderer r l für diePoſt ſowie für das Gericht fällt künftig fort
den Behörden iſt die Jnanſpruchnahme der gewöhn
lichen Vergünſtigungen zu empfehlen
erner werden künftig ſämtliche Heſte nicht mehr

wie bisher bei der rade S du das Fahrperſonal
verkauft werden was zu er
hat ſondern durch beſondere Verkaufsſtellen

Zigarrengeſchäfte und
ſchädigung gewährt wird
bahn bleibt die bisherige Form der Au

Es ſind ferner folgende Aenderungen

blichen Mißſtänden geführt

denen dafür eine kleine Ent
ür die Arbeiterkarten der Stadt

be beſtehen
zw Ergänzungen

r Tarife beider Straßenbahnen in Ausſicht genommen
a Für die Beförderung von Gepäckſtücken wird

künftig auf ſämtlichen Linien eine Gebühr unter
grundelegung des Gepäcktarifs der Linie O T n
werden Handgepäck welches beſonderen Platz nicht er
fordert und nicht ſchwerer als 10 Kg iſt wird frei be
fördert Für andere Gepückſtücke werden ſoweit ſie ſich
nach ihrem Umfange überhaupt zur Beförderung auf
dem hierzu beſtrmmten genteil eignen folgende
Sätze erhoben Bei einem Gewicht bis 20 und einernach keiner Richtung mehr als 0,50 Meter betragenden

Ausdehnung 10 Pfg für ſchwerere oder ſperrige Ge
äckſtücke 15 Pfg

b Zur Bekämpfung der mehr und mehr um ſich greifenden

r t e hat der ſtratich nach dem Muſter anderer Städte von den Aufſichts
behörden die Erhebung des zehnfachen Fahrgeldpreiſes
für jede feſtgeſtellte Hinterziehung genehmigen laſſen
Das Straffahrgeld wird vorbehaltlich der gerichtlichen
Strafverfolgung von den mit Bahnpolizeibefugniſſen
ausgeſtatteten Straßenbahnbedienſteten n Aushän
digung von zehn Fahrſcheinen die dem des
Schaffners entnommen werden erhoben werden

Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht den
vorſtehend erörterten Beſchlüſſen ſoweit ſie Aende
rungentreffen zuzuſtimmen Tarife be

Je ein Plan über die ſtädtiſchen Linien und über die

und Ergänzungen der

fahrbaren Strecken liegt vor
Die ſämtlichen Neuerungen werden ſobald die Genehmi

t und wie erwähnt
in Kraft treten

Der Referent Herr St Ritter hebt hervor daß die
Vorlage wohl niemanden befriedige auch im Haushalts
ausſchußß habe man zahlreiche Wünſche und Bedenken ge
äußert aber ſchließlich doch zugeſtimmt nachdem man ſich
überzeugt habe daß unter den gegenwärtigen Kriegsverhält
niſſen nicht mehr zu erreichen ſei So ſei es ein ſchwerer
Mangel daß auf dem Markt ein Umſteigen von
der Linie 1 auf die bisherige Straßenbahn
die künftige Linie 7 nicht möglich ſei Man
habe einfach nicht Wagen genug um in der Ulrichſtraße den
Verkehr bewältigen zu können Daß keine Abonne
ments eingeführt würden iſt gleichfalls ein großer Mangel
Aber auch damit muß man ſich jetzt abfinden Das kann
man um ſo mehr als vom Dezernenten die bindende Er
klärung vorliegt daß die Abrißhefte die man einſt
weilen beibehalten wolle nur eine vorübergehende Einrich
tung ſeien Neu iſt die Bezahlung des Gepäcks Die
Stadt verſpricht ſich davon eine recht nette Einnahme Wenn
man bloß pro Wagen und Tag 1 Mk rechne ergäbe ſich ſchon
eine Jahreseinnahme von 25 000 Mk Wahrſcheinlich dürfe
man aber mit einer Summe von 50 000 Mk oder gar mehr
rechnen Jm übrigen befinden wir uns in einer Zwangs
lage Wir müſſen uns in der Kriegszeit noch in Geduld
faſſen und unſere Wünſche vertagen bis zu der Zeit wo der
neue erſte Direktor antritt und eine großzügige Reform
unſerer Straßenbahn beginnen kann Jetzt fehlt es an Mate
rial und an Menſchen Nicht einmal ein paar Weichen kann
man jetzt einlegen Daß unſere Verwaltung an durch
greifende Reformen jetzt nicht herangehen kann muß ein
leuchten wenn man bedenkt in welcher Weiſe der Magiſtrat
mit der Heranſchaffung und Verteilung der Rahrungsmittel
beſchäftigt iſt

Herr Sto Spröte wünſcht daß die Arbeiter
künftig ihre Wochenkarten auch bei den
Zigarren handlungen kaufen und nicht erſt nach
dem Depot zu wandern brauchen Ferner müſſe die Bürger
ſchaſt darauf beſtehen daß ſie vom Süden her direkt durch

en auf dem Markt nach der Ulrichſtraße uſw gelangen
nne

Herr Bürgermeiſter Se ydel So berechtigt der Wunſch
iſt ſo kann er doch jetzt nicht erfüllt werden Wir können
auf dem Markt bei der Belaſtung der Ulrichſtraßen Linie
nicht noch den Verkehr aus dem Süden durch Umſteigen auf
nehmen Durch die Führung der Linie 1 vom Steinweg
direkt über das Steintor nach der Wuchererſtraße iſt ohne
Umſteigen eine ſchnelle Linie nach dem Norden geſchaffen
Die Bahnen fahren dort ſchneller als in der Ulrichſtraße
Man erreicht alſo die Ecke der Reilſtraße ſchneller was doch
auch ein Vorteil iſt Die Arbeiter müſſen ihre Karten nach
wie vor im Depot holen Das läßt ſich nicht vermeiden mit
Rückſicht auf die nötige Kontrolle Wenn wir erſt Wagen
genug haben um eine neue Linie in die Ulrichſtraße hinein
führen zu können vielleicht die Heidelinie ſoll auf dem Markt
Umſteigeberechtigung eingeführt werden

Herr Stv Oſterburg Wenn wir in der Ulrichſtraße
Dreiminutenverkehr einrichten müßte ſich doch der
bewältigen laſſen Die Wagen der Büſchdorfer Linie ſind
nur morgens und abends beſetzt Da könnte man ja eine
Anzahl Wagen weniger laufen laſſen und ſie im Jntereſſe

verwenden

1 für beide Bahnen einheitliche Gutſchein
hefte nach dem Muſter der Stadtbahn mit 48 Ab
ſchnitten zu 2,05 Mark und mit Abſchnitten der Umſteigeberechtigung auf dem Markt



un

Wünſche aber ich
ſtelle ſie angeſichts der Unmöglichkeit genügend Material
und Menſchen zu beſchaffen zurück Das allerdings halte ich
für dringend nötig und ausführbar daß man den Arbeitern

Herr Stv Gröbel Auch ich habe

die Berechtigung gibt früh und vielleicht abends über die
Stadtgrenze hinaus ohne Nachzahlung für 10 Pfg zu ihrer
Arbeitsſtelle nach VBüſchdorf vielleicht bis zur Villa Dreſcher

zu ſparen

Herr Stv Berghaus
Süden Umſteigeberechtigung auf dem Markt
nach der Ulrichſtraße geſchaffen werde

Herr Bürgermeiſter Se y del Der Dreiminutenverkehr
wie ihn Herr Oſterburg wünſcht iſt nicht möglich wegen des
Wagenmangels Ferner iſt es ein Jrrtum daß die Büſch
dorfer Linie die meiſte Zeit des Tages nur geringen Ver
kehr habe ſie hat im Gegenteil immer ſtarken Verkehr und
auch im anderen Falle ließen ſich nicht ſo viel Wagen heraus
ziehen um die Ulrichſtraße mit Dreiminutenverkehr zu be
ſetzen Dem Wunſch des Herrn Gröbel kann nicht wider
fahren werden da damit der einheitliche Tarif durchlöchert
werde Der Saalkreis mit dem wir ein Abkommen haben
würde dann dieſelbe Vergünſtigung die wir unſeren Arbei
tern gewähren für ſeine Bewohner verlangen Auch die
Arbeiter die nach Trotha fahren könnten verlangen mit
gleichem Recht daß man ſie noch eine Strecke über die Zahl
grenze hinaus fahren laſſe Das geht alſo nicht Unſer
Tarif iſt ja an ſich ſchon ſehr billig Aber wir haben ihn
abſichtlich nicht erhöht obwohl ſolche Gedanken auftauchten
Die Fünfpfennigfahrten vor acht Uhr morgens haben wir
einſtweilen bei der Straßenbahn aber nur bei ihr belaſſen

Herr Stvo Geri g wünſcht gleichfalls daß die Arbeiter
karten in den Zigarrengeſchäften ausgegeben werden möchten
Die Sache könnte ja von einer Legitimation die man mit
einem Vermerk verſieht abhängig gemacht werden

Bei der Abſtimmung beſchließt man ſowohl den Antrag
Berghaus Umſteigeberechtigung auf dem Markt vom Süden
nach dem Norden und den Antrag Gerig die Arbeiterkarten
in den Zigarrenhandlungen auszugeben dem Magiſtrat zur
Erwägung zu überweiſen

9 Die Stadtgemeinde hat mit der Deutſchen Lebens
verſicherungs Geſellſchaft Atlas in Ludwigshafen am
23 /24 Dezember 1902 einen Haftpflichtverſiche
rungsvertrag geſchloſſen wonach der Stadtgemeinde
Verſicherungsſchutz gewährt wird gegen alle diejenigen Ver
hindlichkeiten welche auf Grund der in Deutſchland gelten
den oder während der Dauer des Vertrages in Kraft trten
den reichs und landesgeſetzlichen Haftpflichtbe ſtimmungen
für die Stadtgemeinde ſich ergeben wenn einem anderen
durch Tötung oder Körperverletzung oder Sachbeſchädigung
Schaden entſteht Die Geſellſchaft iſt auf Grund des Ver
trages verpflichtet der Stadtgemeide diejenigen Ent
ſchädigungen zu erſetzen welche ſie in ihrer Eigenſchaft als
Unternehmerin der gegenwärtigen ſowohl wie der für die
künftige Zeit in Ausſicht genommenen ſtädtiſchen Betriebe
und Einrichtungen ausſchließlich der Straßenbahnen
ferner als Trägerin der Haftpflicht für die Bau und Wege
volizei als Eigentümerin und Verwalterin der öffentlichen
Straßen Plätze und Anlagen im Bezirkle der Stadt ſowie
als Haus und Grundeigentümerin wegen Tötung oder
Körperverletzung von Menſchen oder Beſchädigungen von
Sachen auf Grund der geſetzlichen Haftpflichtbeſtimmungen
zu leiſten hat Die Verſicherung umfaßt auch die den Bevoll
mächtigten Repräſentanten Aufſehern und ſonſtigen Be
auftragten der Stadt in dieſer Eigenſchaft obliegende geſetz
liche Haftpflicht ſie gilt insbeſondere auch in Bezug auf die
im Dienſte der Stadr angeſtellten und beſchäftigten Perſonen
guch für ſolche eine Haftpflicht begründeten Unfälle welche
ſich nicht in oder bei den Betrieben ſondern auch bei ſonſtigen
im Auftrage der Stadtgemeinde oder ihrer Stellvertreter
gusgeführten Dienſtleiſtungen ereignen Die jährliche
Prämie beträgt für volle tauſend Einwohner 25 Mark Der
Pertrog läuft bis zum 31 März 1918

Im Anſchluß an dieſen Vertrag ſind bei der Deutſchen
Lebensverſicherungsgeſellſchaft Atlas auch die Aſſeſſor
Müller Stiftung Riebeckſtiftung das Hoſpital das Alters
und Pflegeheim die Kaiſer Wilhelm Stiftung Adelheits
ruh gegen eine Prämie von jährlich 55 Mark ferner das
Anſchlußgleis der Kasanſtalt gegen jährlich 106 M Prämie
gegen Haftpflicht verſichert

Außerdem hat die Stadt mil der Verſicherungsgeſellſchaft
Atlas noch mehrere Haftpflichtverſicherungsverträge ab

ſchloſſen her die vorhandenen Feuerwehrmotorwagen
ind Elektromobile die im Jahre 191 bezw 1921 und 1922
ablaufen Die Prämie für dieſe Haftyflichtverſicherungs
verträge ſtellt ſich im ganzen für die verſicherten ſieben Fahr
zeuge euf fährlich 960 Mark Endlich beſteht bei dem
Atlas nech ein Berſicherungsvertrag durch welchen die
ſämmtlichen Lehrer und Lehrerinnen gegen
Haftpflichtanſprüche aus ihrer Tätigkeit gegen eine jähr
liche Prämie von 477 Mark verſichert ſind Dieſer Vertrag
läuft bis zum 4 Juni 1919

Die Verſicherungsgeſellſchaft

ſetzt ſich dafür ein daß dem
nach dem Norden

Atlas iſt bereit den
Hauptverſicherungsvertrag auf 5 Jahre bis zum 31 März
19253 zu den bisherigen günſtigen Prämienſätzen zu ver
jängern Sie hat ſich ferner damit einverſtanden erklärt
auch für die übrigen verzeichneten Verſicherungsanträge
dieſen Termin als Endpunkt feſtzulegen wobei ebenfalls die
hieberigen Bedingungen als Prämienſätze in Geltung
bleiben ſollen

Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen erſcheint wie
der Referent Herr St Hennig ausführt die unverän
derte Verlängerung des Hauptvertrages und die Feſtſetzung
eines gemeinſamen Zeitpunktes für die Beendigung der vei
der Verſicherungs geſellſchaft Atlas laufenden Verträge am
zweckmäßigſten Bei einer öffentlichen Ausſchreibung wür
den die jetzigen günſtigen Prämienſätze nicht zu erzielen ſein
Es wäre zweifellos mit einem bedeutenden Kriegszuſchlage
zu rechnen Ebenſo erſcheint nach der Magiſtratsvorlage der
jetzige Zeitpunkt ungeeignet die Frage der Selbſtverſicherunggegen Haftpflichtanſp ihe aus den verficherten Riſiken zu

erörtern ader auf die Beſtrebungen auf den Zuſammen
ſchluß deutſcher Städte zu einem Haftpflichtverſicherings
Verbande zurückzukommen

Die Magiſtratsvorlage wird unverändert angenommen
10 Als der Krieg ausbrach ſtand die Stadt gerade vor

riner

Vergrößerung des Waſſerwerks Beeſen

die i iſie n i r ehe

en

rent Herr Str Dehne darlegt guten Erfolg gehabt Es
iſt nicht nur gelungen den außergewöhnlich hohen
Waſſerbedarf der durch den leider beſonders trockenen
Vorſommer entſtand voll zu befriedigen es kann
auch darauf vertraut werden daß trotz der gegen das Vor
jahr und das letzte Friedensjahr erheblich geſtiegenen Ge
brauchsmenge volle Velieferung erfolgen kann Die Vor
ſicht gebietet aber rechtzeitig weitere Ver
größerungen vorzunehmen Der Magiſtrat wird
in Kürze der StadtverordnetenVerſammlung eine beſondere
Vorlage unterbreiten

Für heute handelt es ſich um eine Erweiterung der
Maſchinen und Keſſelanlage Die Maſchinen ſind infolge
Verwendung von Erſatzmetallen und minderwertigen Dicht
und Schmiermaterialien in ihrer Zuverläſſigkeit erheblich
herabgemindert Jnfolge des Mangels an Material und
Arbeitskräften ſind in Fällen von Maſchinendefekten Jn
ſtandſetzungen nicht mehr ſo ſchnell und gut möglich wie
früher Beſonders aber weil die zu fördernden Waſſer
mengen erheblich zugenommen haben in den fünf Mo
naten April Auguſt gegen das Vorjahr rund 430 500 Kubik
meter mehr rund 69 000 Mark Mehreinnahme iſt die
Reſerve an Maſchinen und Keſſeln nicht mehr ausreichend
Eine Verſtärkung läßt ſich leider nicht hinausſch en

Als Teil des vorliegenden Projekltes für den vollen
Ausbau des Pumpwerks Ammendorf Beeſen iſt zunächſt er
forderlich

1 Eine ſchrägſtehende Kondenſoticns Verbundpumpma
ſchine als Schöpfpumpe die das Waſſer aus dem Haupt
ſammelbrunnen der Enteiſenungsanlage zuführt für
750 Kubikmeter Stundenleiſtung bei 20 Meter Förder
höhe mit allem Zubehör 100 090 Mark
Eine Dampfturbine und von ihr zu treibende Zentri
fugalpumpe als Druckpumpe zur Beförderung des
Waſſers aus den Reinwaſſerbehältern des Pumpwerks
nach der Stadt für 510 750 Kubikmeter Stunden
leiſtung bei 90 Meter Förderhöhe mit Oberflächen Kon
denſation und allem Zubehör 1090 000 Mark

3 Ein Dampfkeſſel für 100 Quadratmeter Heizfläche nebſt
Ueberheiger Einmauerung und Verbindungsleitungen
ſowie unvorhergeſehene Ausgaben 60000 Mark

insgeſammt 260 000 Mark
Die Stadtverordneten Verſammlung genehmigt die An

träge und bewilligt den Betrag von 260 000 M aus der An
leihe von 1910 Jn dieſer Anleihe iſt der geforderte Betrag
vorgeſehen

Punkt 11 geht die Verwendung der Spar
kaſſenüberſchüſſe an Die Vorſchläge auf die wir
im einzelnen zurückkommen werden nach einem ausführlichen
Neferat des Herrn St Manſchewski im Sinne des
Magiſtrats und des Haushaltsausſchuſſes genehmigt Nur
der Betrag für das Kinderheim des Bundes zur Erhaltung
und Meohrung der deutſchen Volksüraft ſoll von 30090 Mark
auf 5000 Mark erhöht werden in Anbetracht der überaus
dankenswerten Wirkſamkeit des Bundes und ihres ſelbſtloſen
rührigen Leiters Herrn Profeſſor Abderhalden Die
20090 Mark will man dadurch gewinnen daß man einſtweilen
dieſen Betrag der nach dem Magiſtratsantrag für bauliche
und baugeſchichtliche Anterſuchungen für die Burg Giebichen
ſtein ausgeworfen werden ſollte ſtreicht Ferner ſollen
1000 Mark für unentgeltlichen Schwömmunterricht der Schul
kinder verwendet werden Dieſe 1000 Mark will man kürzen
an der Summe die für Herrichtung eines Teiles der Unter
burg Giebichenſtein zur öffentlichen Benutzung eingeſtellt
war

12 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die im Rechnungsjahre
1917 aufkommenden Zinſen des Fonds für vorbeugende
Armenpflege von 1658,85 M der Armendirektion zur
Verwendung als einmalige Unterſtützungen außerhalb des
Rahmens der öffentlichen Armenpflege zu überweiſen Die
Verſammlung ſtimmt zu

Der Fonds für vorbeugende Armenpflege beträgt nach
dem Nennwerte zur Zeit 40 795,24 M Referent Herr Stv
Daniel

13 Die im Rechnungsjahre 1916 bei dem Gaswerk ein
getretenen und begründeten Ueberſchreitungen in Höhe
von 121 287,26 M werden nachbewilligt Referent Herr
Stv Weſchk

14 Desgleichen bewilligt man die im Rechnungsfjahre
1916 bei der Waſſerwerks Verwaltung eingetretenen Ueber
ſchreitungen in Höhe von 28 382,47 M nach Referent
Herr Sto Weſchke

15 Vesgleichen werden bei der Hoſpitalverwaltung die
im Rechnungsjahre 1916 eingetretenen Etatsüberſchrei
tungen von 505,45 M genehmigt Deckung erfolgt aus den
i ee der Etatsverwaltung Referent Herr Stv
Ritter16 Weiter bewilligt man die bei der Aſſeſſer Karl
Müllerſchen Stiftung 1916 vorgekommenen Etarsüberſchrei
tungen von 340 84 M Auch hier erfolgt Deckung aus dem
Zuſchnß der Müllerſchen Darlehnsſtiftung Referent Herr
Stv Weſchke

17 Ueber die Petition der ſtädtiſchen Arbeiter um Lohn
erhöhung und gleiche Belieferung ſämtlicher ſtödtiſchen
Arbeiter mit Lebensmitteln berichtet namens des Sozialen
Ausſchuſſes Herr Stv Hradehand

Die Verſammlung beſchließt die Eingabe für erledigt
zu erklären nachdem Herr Stadtrat Kinne dargelegt hat
daß den Petenten nachdem ſie bereits früher Aufbeſſerungen
und Kriegszulagen welch leßtere für die ungelernten
Arbeiter und Handwerker 25 Prozent betrugen erhalten
haben neuerdings vie Kriegszulagen bei den ungelernten
Arbeitern auf 25 Prozent bei den gelernten Arbeitern auf
40 Prozent erhöht worden ſind

Punkt 18 betrifft die Anfrage Hennig und Genoſſen
Wie ſteht es mit der vor drei Jahren beſchloſſenen Ein rich
tung von Förderklaſſen für die Volksſchulen Was
gedenkt der Magiſtrat zur Schulreform zur Hebung und
Vereinheitlichung des Schulbildungsweſens zu tun

Herr Oberbürgermeiſter Ride erklärt dazu daß die
gegenwärtige Kriegszeit mit ihren vielerlei unabweisbaren
Aufgaben nicht danach angetan ſei Reformen auf dem Ge
biet des Schulweſens vorzunehmen Solche Reformen er
fordern friedliche Jeiten Wenn einzelne andere Städte wie
Berlin jetzt damit vorgegangen find ſo wollen wir von
ihrem Beiſpiel lernen aber nicht genötigt ſein das Riſiko
ſolcher Experimente ſelbſt auf uns zu nehmen Sobald der
Friede eingekehrt iſt werden wir gern auf die Sache zurück
kommen und der Schule im beſonderen Maße unfere Tatkraft

o

wenden ſteher Keil heb
err Vorſteher Kei t hervor daß der Magiſtrate e eunZeitpunkt damit erledigt am Kenen

Herr Stv Hennig kündigt an daß er aus den An
fragen nunmehr Anträge formulieren werde um ihre Be
ſprechung durchzuſetzen

Letzte Depeſchen

Die Flottenkämpfe bei der Jnſel Oeſel
WTB Berlin 15 Oktober Amtlich Jm Anſchluß an

die Verichte der oberſten Heeresleitung über die von Heer und
Flotte gemeinſam ausgeführte Beſetzung der Jnſel Oeſel wird
hinſichtlich der Seeſtreitkräfte zuſammenfaſſend bekanntgegeben
Zur Landung eines Armeeteiles auf Oeſel wurden bei Tages
anbruch des 12 Oktober von unſeren Seeſtreitkräften unter dem
Befehl des Vizeadmiral Erhard Schmist die ruſſiſchen Be
ſeſtigungen an der Taggabucht und dem Soeloſund unter Feuer
genommen und ſchnell niedergekümpft Gleichzeitig wurde von
Torpedobootflottillen und Motorbooten ein Vortrupp überraſchend
an Land geworfen Jhm folgten bald größere auf Truppentrans
portdampfern herangeführte Truppenmengen mit deren Unter
ſtützung in kurzer Zeit ein Brückenkopf geſchaffen wurde Zur
Unterſtützung der Landung in der Taenabucht wurden auch von
anderen Teilen der Flott die Befeſtigungen bei Zerel und Schil
kond unter Feuer genommen Um 7 Uhr morgens waren auch bei
Pomerort die erſten Truppen gelandet Nach dem Faüen der
Küſtenbatterien bei Hundsort und Ninnaſt wurde auch die
Strandhatterie von Kap Toffri auf der Jnſel Dagö durch Schiffs
geſchütze niedergekümpft Die Durchfahrt durch den
Sund zwiſchen Dagö und Oeſel wurdeerzwungen
Teile unſerer Seeſtreitkräfte drangen in die Gewäſſer des Kaſſar
Wiek ein und drängten ruſſiſche Zerſtörer gegen den MoonSunb
zurück Zur ſchnelleren Erreichung unſerer Erfolge haben neben
U Booten und der Flugaufklärung die Minenſuchverbände hervor
ragend beigetragen Jhnen iſt es zu danken daß in kurzer Zeit
ein Weg durch die ruſſiſchen Minenfelder geſchaffen wurde Am
14 10 entwickelten ſich im Kaſſar Wiek erneut für uns erfolgreich
verlaufende Gefechte bei denen die ruſſiſchen Streitkräfte wieder
zurückgedrängt wurden Hierbei wurde der große ruſſiſche
Torpedobootszerſtörer Grom genommen und
s Mann ſeiner Beſatzung gefangen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 15 Oktober Die Börſe behielt zum Beginn der
neuen Woche ein feſte s Gepräge Beſonders angeregt wurde
die Stimmung durch die neuen bedeutſamen militäriſchen Erfolge
im Oſten und die Kundgebungen bei der Monarchen Zuſammen
kunft in Sofia Auf faſt allen Märkten regte ſich Anternehmungs
luſt und es überwogen bis zum Schluß Kursfortſchritte Jn den
führenden rheiniſch weſtfäliſchen Montanwerten waren die Kurs
aufbeſſerungen jedoch nicht von BVelang Bochumer Phönir
Harpener waren gut behauptet Die Kaufneigung wandte ſich
hauptſächlich den oberſchleſiſchen Werten zu Jm Vordergrund
ſtanden Caro und Oberbedarf Letztere waren auf die bevor
ſtehende Verwaltungsſitzung in der man Mitteilungen über den
günſtigen Geſchäftsgang erwartet mehr in Frage Bismarckhütte
und Sileſta lagen ebenfalls feſt Von Stahlwerken ſtiegen Lin
denberg ſprunghaft auf die Darlegungen in der ferner
blieben Böhler in anziehender Richtung in Erwartung günſtiger
Proſpektanlagen Mannesmannröhren und Buderus ſtanden er
neut in Frage Von Kalipapieren waren Ronnenberg belebt
ſpäter auch Heldburg wieder gehoben auch Weſteregeln und
Deutſche Kali gefragt Für Rüſtungspapiere belebte ſich das
Jntereſſe wovon hauptſächlich Deutſche Waffen Rottweiler
Pulver und Dynamit Nutzen zogen Sonſt ſind noch als höher her
vorzuheben Marienhütte Eckert Maſchinen Gaggenau die weſent
lich höher wurden Luther Deſſauer Gas Akkumulatorenfabrik
Führende Elektrowerke bröckelten ab Von chemiſchen Werten
intereſſierten wieder hauptſächlich die der Anilingruppe ferner
Union Leopoldshall Scheidemandel Weiler ter Meer wurden
weſentlich ſchwächer Begehrt blieben auch heute Aktien von Bau
firmen wie Julius Berger Held u Francke G für Bauaus
führungen Höher wurden ferner Flöther Troitzſch Markt und
Kühlhallen Schiffahrtsaktien waren luſtlos Orientbahn höher
Franzoſen und Kredit etwas gefragt

Tagesgeld ca 4 Pros Privatdiskont 456 Proz
und darunter

Am Rentenmarkt waren die Kurſe gut gehalten ſowohl
für heimiſche wie fremde Werte Ruſſen waren etwas befeſtigt
Mexikaner und Japaner in einiger Nachfrage

Deviſenkurſe
Berlin 15 Oktober 1916

Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

T Heute ſ Voriger Fang
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll
Holland 00 l 204 2051 303 304Dänemark 100 Rr 221 221 1 21Schweden 100 Kr 245 246 242 246Norwegen 100 Kr 221 2213 22 2Nwelz 100 Fr 1528 1522 152 153kenBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levoe 80 75 61 25 80,75 81,25
Konſantinope Geld 20,50 Brief 20 60

ſür ein türkiſches Pfund
Geld 130 50 Brief 131 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 15 Oktober Die Nachrichten über den Forr
gang der Hackfruchternte und die Feldbeſtellung lauten allgemein
günſtig zumal die Witterung wieder trocken iſt Jm hieſigen
Warenverkehr machte ſich wieder ſtarker Begehr für alle Arten
von Speiſerüben beſonders Kohl Mai Runkel und Waſſer
rüben ſowie Möhren ſeitens der Gemeindeverwaltungen bemerk
bar der jedoch aus den bekannten Gründen ſchwer befriedigt
werden konnte Rauhfutter iſt knapp Getrocknetes Kartoffel
kraut wurde in einigen Poſten zur Ablieferung an die Bezugs
vereinigungen angeboten Das Saatgeſchäft iſt noch ſtill Serg
della für die ſich die Ernteausſichten weſentlich gebeſſert haben
iſt lebhaft gefragt doch iſt Ware kaum zur Hand

G Sauerbrey Maſchinenfabrik Akt Geſ in Staßfurt
Verwaltung ſchlägt 10 i V 7 Prozent Dividende vor bei Ab
ſchreibungen die als reichlich bezeichnet werden

Schloßmälzerei Nienburg G in Nienburg Saale Der
Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 15 November einberufenen Gene
ralverſammlung eine Dividende von 4 Prozent Vorjahr 10 vor
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

Spanien

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenteilHugo Franke, Druck und Verkag von Otto SendetEamilis in halte et
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